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2) In des Staabs-Auditeur Hrn. Appel Eheliebsten Behausung, hinter dem Marstall,
ist die zte Etage, aus künfftigen Johannitag, zu vermiethen, und können sich diejenigen
so darzu Luft haben, bey dem Bänder-Meister Weymar, in beftgtem Hause, melden,

z) Es wollen die Münderischen Erben, ihre Eckbehausung auf der Oberneustadt in der
 Weinberger Strasse, sogleich oder auf Johanni, vermiethen oder verkaussen.

 4) Es ist in der Obersten Gasse, ein Hauß, auf Johanni oder auf Michaeli gantz 'zu ver
miethen; Wer darzu Lust hat, kan sich bey dem hiesigen Regierungs-?roc. Hrn. Müld-

 ner, melden und die nähere Bedingungen erfahren.
5) Es soll des verstorbenen Becker - Meister Cornelius Hartmanns, im Wcis-

sen Hof, gelegene Behausung, wiederum vermiethet werden. Ungleichen ist beym Zu.
 denbrunnen, in des Metzger-Meister Kniest, Behausung, die dritte Etage, bestehend in

 ir Stube, 2 Kammern, nebst Platz vor Holtz zu legen, zu vermiethen; Wer nun zu
ein oder dem andern Lust hat, kan sich beym Metzger-Meister Kniest, melden.

6) In des Hrn. Ober-Chirurgi Webers, Hinter-Behausung, in der Mittelgasse, sind 2
Stuben, i Cammer nebst Alckoffen und Platz vor Holtz zu legen, zu vermiethen und
aus Johanni zu beziehen. ...

 7) Es will die Wittib Meyerin, in ihrem Hause in der obersten Schäffergasse, die unter
 ste Etage, welche sich vor einen Brauer schicket, vermiethen oder auch das Hauß, ver
kauften; Wer darzu Lust hat, kan sich bey ihr, melden.

8) Es hat jemand, so auf dem Töpfenmarckt neben der Juden-Schule, wohnhaft, zwey
Cammern, so sich vor eintzelne Frauenspersohnen schicken, zu vermiethen und können

sogleich oder auf Johanni bezogen werden.
9) In einem wohlgelegenen Hause, nicht weit von der Cantzley, seynd etliche Logimenter

zu vermiethen.
 10) EineWiese, nahe vor Bettenhauftn, gelegen, worauf 2 Fuder Heu und eben so viel

Grummet gemacht werden kan, ist zu vermeyern.
n) Es hat jemand 4i Acker Land, bey der sogenannten Wachsbleichen gelegen, Metzen

weiß, sodann eine Wiese, Dor dem Altenneustädter Thor, gelegen, zu vermiethen.
i2) Zwey Wiesen, wovon eine bey Wolffsanger, und die andere bey derWaldau, gelegen,

 sind zu vermiethen. Der Verleger gibt Nachricht.

IV. Personen, so Bediente verlangen.
1) Es wird bey zwey junge Herren, ein tüchtig 8ub»jeÄum, zum Informator, verlangt,

welcher in der srantzvsischen Sprache hinlänglich erfahren.
 2) Wird vhnweit Cassel, ein Schreiber, gesucht.
z) Es verlangt Jemand, eine gute Haußmagd, welche auch im Kochen erfahren, sogleich

in Dienst. Der Verleger gibt Nachricht.

v. Personen, so Dienste verlangen.
1) Es suchet ein gewisser Verwalter, welcher jederzeit deyAdel. in Diensten gewesen und

di" Güther aus Rechnung gehabt, auch was zur Oeconomie erforderlich, sehr wohl ver
stehet, und mit guten Attestatis versehen, wiederum emxlvlrt zu werden.
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